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* Anhan  g

einige«

Notizen für Fremde.

i.

Reitende Post , Briefpost.

Die Auf» und Abgabe der Briefe geschieht
in dem Oberst Hof- und General. Erbland. ^
Pvstamle in der Wollzeile Nr. 918 , täglich
Vormittags von 9 bis 12 uhr , und Nach,
mittag- von 2 bis halb acht Uhr, an den
grösseren Postlagen, nämlich Mittwochs uad
Samstag» auch wohl bis acht Uhr Abends.

Die Taxe für einen Brief von einem hal.
den Loth im Gewichte ist für die Erblande
6 Kr. , für jeden ioS Au- laad gehenden Brief
iS Lr. Uebersteigt der BriefdaS bestimmte
Gewicht, so wird der Betrag nach der i«
Publicum bekannt gemachtenT xordanug
auSgemrffea. Die anSläadischeo Briefe wer»
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-eii abgesondert von den inländischen ange.
nommea . Ankommende Briefe , auf welchen
die Wohnung de- Empfängers aogrmrrket
ist , werden ins Hau - gebracht.

Briefe , welche man zo recepiffiren wönscht,
werden Nachmittags von 4 bis 6 Uhr an.
groommrn.

Diese reitenden Posten gehen non ab

AlleTage  Abends nach yUhr : r .) Reichs.
Zournalpost nach Linz , Regensborg , Nürn.
berg , 8 'aiikfurt am Mayn , K- lla und Brüs»
sei , bis Ostende , Antwerpen , ferner nach
Amsterdam ; von RegenSburg über München,
Augsburg , Straßburg bis Paris . ^ Böh¬
mische Journalpost über Jglau bi- Prag,
z ;) Ungarische Zonrnalpost nach Preßbnrg,
ingleichen über Raab , Komorn bis Ofen
und Pest . 4 .) Steyrische Joornalpost nach
Brock an der Muhr bis Gräh , Lapbach,
Triest , und Tirj . § .) Mährische Journal»
post nach Brünu , Ollmütz , Podgorze und
Lemberg.

Sonntag-  gehen nicht mehr , als die ob-
genannten Jouroalposten ab.

MoatagS  die Klagenfurter und wälsche
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Oedinäre : nach Bruck au der Muhr , Kla»
geufurt , Bri/eu , Botze » , Trieak , Roveredo,
und Mantua ; ferner nach Florenz , Rom,
Ne ipel bis Palermo , inglejchea nach Parma,
Mayland , und in die übrigen italienischen
Staaten . Mit der Reichs . Jonrnalpost über
Nürnberg , HildeSheim , Brauaschwetg , Ha «n*
bürg , nach Koppeuhagen und Stockholm.

D t e u st a g s ungarische Ordmärepost bis
Ofen , Szegedin nach Trmrswar und Her»
manstadt ; von Ofen nach Tokay , Debrezin,
Karlsburg , Klausen - urg bis Rühlenbach;
ferner von Ofen über Peterwgrdein oachSem»
lia ; von Preßburg nach EperieS , kaschau;
von EperieS bis in die Bukowina . Don
Frrystädtcl nach Schemuitz , Kremnitz und
Schmöloitz bis Jaszow in hie ungarischen
Bergstädte,

Slaoonische uud kroatische Ordioairrpost;
nach Ocdenburg , GünS , Körmend , Fünf»
kirchen und Effeg . In Körmeod theilt sich
der Cours nach Csakathurn , WaraSdin,
»gram nach Karlstadt in Kroatien.

Mittwochs  sächsis. Ordioärepost : nach
Prag böhmische Zournalpost . Nach Auffig,
Dresden . Leipzig und Magdeburg . Don CzaS»
lau nach Chrudlw und Köaiggräz . Pilsen » uud
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Egerische Ordinäre . Post : nach Gmünd,
Moloanthein , Neuhaus , Horasdiowiz , Pil.
sea bis Eger ; ferner nach Planen , Gera,
und Nürnberg.

Schlesische Ordinäre - Post : nach Brünn
mähri che Journalpost ; von Brünn nach Ost.
mütz, Sternberg bis Troppan ; zu Sternberg
theill sich der Coors nach Freudenthal , Neiß,
Drieg , Breßlaa nach Berlin.

Polnische Ordioärpost : nach Troppan,
Podgorze , Krakau , Kaschau, Riga , Peters,
bürg ; iagleichea nach Moskau . Ferner über
Leinberg nach Brodi , Kaminiek, in die Bu¬
kowina , und in die Moldau bis Jassi.

Dalmatische und Benekianische Ordinär¬
post: nach Grätz , Skeyerische Journalpost.
Boa Adelsberg nach Fiume und Zcagz , dann
von Prewald nach Sörz , Udine bis Mestre,
und überS Meer nach Venedig.

Ordinäre Reichspost wie alle Tage.
Boa St . Pölten geht eia Seitenriit nach

Lilienfeld , Türaitz . Anaaberg bis Mariazell ;
ferner von St . Pölten nach Stein und KremS,
dann von EanS nach Stadt Steyer.

Salzburger und Jaspeucker Ordioärpost
über Lin; , Lambach, Gmunden , Salzburg,
Jaspruck, Kempten, Stokach , Waldshut und

x
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Basel ; feeuer »oa Jospruck nach Augsburg
und Ulm , dann »ach Sünzburg , Freyburg tu
Breisgau . nach Bregenz und Schafhausen,
auch nachCovstanz vndinganzBoederistreich.

Münchner Ordinärepost über Linz oach
Brauoau , Alt - Ottiogen , München , Augs¬
burg . Paris ondLyoo.

An diesem Hauptposttagr kinuea Briefe be¬
stellt werden nachPortogall , Spante », Frank-
reich , in ganz Deutschland , Böhmen , Mäh¬
ren , Schlesien , Galizien und Lodomerten,
ganz England , Prcuffen , Pohlen , ganz Ruß¬
land . Dännewark , Norwegen und Schweden.

Donnr rstagS  wie MontagS.
Frey tagS  wie Dienstags.
Mit der Reichs « Journolpvst über Nürn¬

berg , HiideSheim , Braunschweig , Hamburg,
«ach Koppenhagev uod Stockholm.

Sonnabends  wie Mittwoch.
Die türkischeOrdioärepost nach Constanti»

nopel geht den ersten Dienstag oder Freytag
deS angefaogeuea MouatS ab , fällt aber der
Dienstag uud Freytag als der slavonische
Hauptpvstlag den ersten Lag deS MooatS , so
geht solche auch deo ersten ab . Jngleichen,
nach dem >zten den ersten Dienstag oder Frey,
tag ; fällt der Dienstag und Freytag , als der
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hungarische und flavonische Hauptposttag den
i Lttu deS MonatS, so geht solch«den iZtea
nicht, sondern den solgendev Posttag ab, über
Semlio , Belgrad, Coustantinopel nach Per«.
Also monatlich zweymal in die Levante an die
k. k. Consule.

Reitende Posten kommen an:
Alke Tage  Vormittags:

r ReichSjournalpost von Linz, Regen-«
bürg und Hamburg wie bey den Abgehenden;
item von Krems und Stein.

2 Böhmische Journalpost,
z Ungarische Journalpost von Ofen,

Preßharz.
4 uad L Steprische und Triester Jour«

nalpost.
6 Mährische uad Salizksche Journalpost.
Sonntags  Kroatische Ordinärepost—

retour aufdem PostcourS, wie Dienstags uad
FreytagS abgehend.

MonragS.  Don Köalggrätz und Chru»
dim mit der böhmischen Jooraalpost.

Schlesische Ordiuärepost mit der mähri«
schen Journalpost; Retour auf dem Pofikurse,
«vie Mittwochs und SonaabeudS abgehend.

Don Kaschan, EperieS, Resczow, Lemberg,
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ans Galizieu , Tokay , Debveczia , Carls bürg.
Clauiendurg , Mülleabach . iluSden kats. köa.
Bergstädteu , ooa Preßburg wie Dienstag
und Zreykag dahia abgehend , mit der uagar.
Jouraalpost.

Klagenfurter und wälsche Ordinärpost,
wie Moalags und Donnerstags dahin ab»
gehend.

Bey gutem Wetter , Salzburger und Ja - ,
bruckcr Ordinär,post , nebst Münchner Ordt»
närepost mit der ReichSordiaärepost zusammen
von Linz , wie Mittwoch dahin abgehend . Bey
sehr schlechten Wetter bleiben die Salzburger,
ZoSbrucker , Münchner und Augsburger um
einen Tag zurück.

Boa St . Pölten kommt mit : von Maria
Zell , St . Lnoaberg , Türnitz , und von Lilien»
selb , wie Mittwoch abgehend.

Boa EaoS kommen mit : von Stadt
Steyer und die übrigen 6 Zouraalpostea.

Dienstags.  Sächfis . Ordiaärrpost und
von HildeSheim mit der böhmischen Jouroal-
post wir Mittwoch und Sonnabend - abge.
hend . Mit der ReichSpost von LremS uad
Stein.

Mittwoch - . Polnische uad russische Or-
dinärepost mit der mährischen Journalpost,
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Retour aufdem Postcoursewie Mittwoch « ad
Sonuabeod - abgehend.

Egeeische und PilSaer Ordluärepost mit der
böhmischen Journalpost , wie Mittwoch und
Sonnabend - abgeheud.

Fiume , Dalmatische Görzer und Denetia-
nische Ordiu . Post , mit der Steyr . Journal-
post wie Mittwoch uadSouaäbendS abgkhend.

Von Herrmauustadt auS Siebenbürgen,
uud voa LemeSwar auS dem Banat mit der
Ungar . Journalpost . von Ofen wie Dienstag
und Freylags abgehend , im schlechte» Wetter
aber einen Lag später.

Donnerstags.  Klagenfurter , und wäl»
sche Ordinäre mit der steperischea Journalpost,
wie Montags ankommend.

Kroatische und flaoonische Ordinärrpost,
wie Sonntags ankommend.

Mit der Rcichspost oo» KremS und Stein.
FreytagS.  Bon KöniggräK und Chra-

dim mit der böhmischenJournalpost , wie Moa,
tag < ankommrad.

Schlesische Ordinärepost wie Montags an«
kommend.

Don Kascha», EperieS , Rescow , Lemberg,
guS Galijiea rc . wie RontagS ankommeud,

Salzburger und JaSbrucker Ordtaärepost
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und Münchner Ordinäre mit der Reich - ordi¬

näre zusammen von Linz , wie Montags an-
kommend.

Von St . Pölten , Mariazell , und Steyer,
wie MontagS « „ kommend.

SamstagS.  Sächs . Ordiaärepost und

von H 'ldeSheim mit der böhmischen Journal-
post , wie Dienstag - ankommend.

PilSaer uod Egerische Ordioärepost mit
der böhmischen Journalpost , ankommead wie
Mittwoch.

Triest , Fiume , Dalmat . und Venetiauisthe
Ordiaärepost , mit der Steyerischea Journal-
post wie Mittwoch ankommead.

Don Herrmannstadt auS Siebenbürgen
und von TemeSwar auS dem Banat mit de»

Ungar . Jouroalpost von Ofen , wie Mittwoch
ankommead.

AaS Eonstantioopel kommen auf eben die
Art Brirfe allhter an , wie solche dahin ab-
gehen.

DaS Aokommrn der Posten kann wegen ein-

fallendem schlechten Wege and anderen Hin«
drruiffea auf eine Stunde nicht bestimmet
werden.
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II.

Fahrende Post , Diligence , Post,
wagen.

Die fahrende Post wird von der k. k. Post»
wageoS - Haupt -rpedition im HofpostomiS-
gebävde Nr . 918 in der Wollzrile besorgt.
Dir Reisenden melden sich einige Tage vor der
Abfahrt , and entrichten die Halbscheid ihrer
Gebühr als Darangabe , den Rest aber erst
beyder Abfahr «de- Postwagens.

Frachtstücke müssen mit der bestimmten Ad»
dresse bezeichnet, gut emballiret , auch derselbe
Werth von Aussen bemerke»seyn. Die zu ent»
richtende To^e richtet sich nach dem Gewichte.
Sie werden am Lage vor der Abfahrt des
Postwagens angenommen , undrecepiffirt.

Diese Postwägen gehen ab:

Sonntag  alle 14 Tage früh über St.
Pillen , Eons , Linz , Wels , Lambach , Gmun¬
den , Vöcklabruck , Salzburg , Inns»
brück,  Botzen , Trient , Roveredo , Man¬
tua und nach Italien .kömmt alleSouu-
tage über 14 Tage zurück.
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Mo » lag alle 4 Woche» früh übek

Schwechat, Kittsre, R a a b Kommorn.
Ofen,  KetSkemet, Szegedio , nach Te - »
meSwar,  dann über Müllenbach nach
Herrmaoastadt.  Dienstag alle 4 WS-
chen kömmt der Postwagen von dort an.

Montag alle >4Tage früh überWienerisch-
Neostadt, Bruck, Leodrn, Judenburg. Kla»
grnfurt,Villach,  Spital . Oberdraaburg,
Lienz, Dinlel , Br ixen , Botzen , Tri¬
ent,  Roverrd» , Mantua und nach Ita¬
lien.  Kömmt an alle Sonntage , 4 Tage.

Alle Sonntage früh über Sr . Pölten EnoS,
Gteyer, Linz,  Siegharding, Paffau, Strau¬
bing, R eg « nS b n rg , Nürnberg, Bam.
berg,. Barevth^ Koburg, Er für t , Braun¬
schweig ,Hannover , Bremen , Ham¬
burg,  Würzbnrg, Kassel, Münster, Frank,
fnr t,  Mainz , Eoblenz, Cölln , Seibern,
Haag , Amsterdam,  kömmt an alle Ton¬
lage.

Montag-  alle Wochen nach Laxenburg,
Großhöfiein. Oldenburg,  GknS, kömmt
an Donnerstags. FernerS über Schwechat,
Hainborg, Kittsee, Wieselburg, Raab,
Kommorn nachO fen,kömmtam Dienstage.
Ferner über Wienerisch. Neustadt, Bruck,
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Leoben, Jodenburg , Et . Beit , nach Kll g,
genfurt,  dann von Bruck nach Srälz,
kömmt an Donnerstags alle 14 Tage.

Dienstags  früh and FreylagS Abends
alle Wochen über EazerSdorf , Slockerau,
Znaym , Igla 0,  Czaslau , Collia »Prag,
dann über Lobofiß, Aussig, nach Dresden,
und ganz S a ch fe a , Egrr undWaldmün»
chen, sodann in das römische Reich,  dann
über Chrudim , Köaiggrah , Jarvmirs , Trau»
tenao , Nachod, Laadshut , Arnau , und in
preussisch 8 chlesi  e a,  übcrBraadeiS,
Zungbunzlau , Hünerwasser , Haida , R um.
barg,  Gabel , Reicheaberg. Zittau und säch¬
sisch Neustadt, nach Sachsen und Be rlia.
Kömmt zurück Dienstag und FreytagS.

Mittwochs  alle Wochen früh über St.
Pölien , LoaS , Linz, Wels , Lambach, Gmua»
den , Haag , Steyer , Riet , Braunau , M ü n-
chen , Augsburg , Ulm , S »u »tgard.  Heil»
broon , Heidelberg, Speyer , WvrmS, Trier,
Lüttich , Brüssel , Costanz,  Basel,
8 rryburg,  Sünzburg , nackS traßburg,
Lu/emborgundPartS . Zurück alle Sonn¬
tage.

FernrrS über Wienerisch-Neustadt, Druck,
GrLtz , Eillp , Lapbach,  Prewald,



Triest , Fiume,dann nach Görz , nach
Venedig und der ganzen ^ errs terms . .
Kommt alle Mittwoch zurück.

FreytagS  alle Wochen früh über Wci-
kersdorf , Meiffau , Horn , Schwarza » ,
SchremS , Wittiogao , BudweiS.  Zurück
alle Mittwoch,

GamstagS  alle Wochen über Stam-
mersdorf , Nicolsburg , Brünn,  Lllmütz,
Sternberg , Troppau  uod Jägerodorf nach
ganz preusstsch Schlesien » dann eine Woche
überTroppau , und die andere über WriSkir-
chen nach Cracau biSLemberg; kehrt alle Mitt¬
woch zurück.

Alle Monath zweymal geht drrPvstwageu
über LangrnloiS und Gföll nach Zwettel.

m.

Geldsorten in den österr. Staaten.

DaS in den österreichischen Staaten um-
laufende Geld besteht wir überall in Papier,
grld und in Münze ; daS erstere ist entweder
verzinnslkch als öffentliche FondSobliga«
tivn,  oder »uverzianSlich, al- Bank ».
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zeddel ; letztere bestehen in Gold , Silber
und Kupfermünze.

Ale öffentlichen FondSobliga-
lionen sind folgende:

1 .) Wiener > Stadt - Baoco - Obligatio¬
nen mit z vom Hundert jährlichen Zinsen.

2 .) Staatsschulden » Caffe . Obligationen
mit L — 4 — und Z L vom Hundert jährli¬
chen Zinsen.

z ) Wiener »OberkammeramtS » Obliga«
tlonen mit L — 4 und vom Hundert
jährlichen Zinsen.

4 .) Nirderösterreichische Ständische Obli.
gationea zu L und 4 vom Hnndert jährlich.

Auch werden in Wiro verschiedene Obli»
Kationen der Stände auS den übrigen Pro-
viozen vrrhandelt.

DieHypothelke jedes FondeS besteht in ge¬
wissen bestimml angewiesenen Einkünften ; so
wird die Wiener » Stadtbank und die Staats-
schuldenkasse durch die sogeoannteo Bankal-
gefälle , d. b. die Einkünfte von Salz , Tabak,
Mauthrn , Stempelgebübren , Taz:eo ac. ge-
dekr. Die Einkünfte der Stadt Wien find für
das Oberkammeramt derselben versichert, und
für dir ständischen Papiere aller Provinzen
haftea dte sämtlichen Realitäten der Stände.

«a
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§ .) ZweyerleyLotterieloose , nämlich stän¬

dische und Banco - Lottcrieloose , für beyde
werden 4 Peocenteo jährlich bezahlet

Jedermann kann diese Papiere , jedoch z«
feiner und deü Staat - Sicherheit ohne Strafe
auranfder öffentlichen Börse , wo der Kauf
gleich protocollirl wird , kausea , und dann
aus seinen eigenen oder fremden Nahw .cn um¬
schreiben lassen. Die Zinsen werden halbjäh¬
rig vom Ausstellungstage der Obligation be¬
zahlt , und die Quittungen ohne Stempelpa«
pier angenommen.

In KrirgSzeileu können die Kapitalien
der Staats -Obligationen nicht aufgekündiget
werden.

Die B ancozedd el,  welche gcgenwär.
tig im Umlaufe find , find vom Jahre
1800 , und geilen für die Summen von 1000
-L00 — lOO - LO - 2H — , 0 und Z
Gulden ; in demselben Jahre wurden auch zu
2 und » Gulden Bancozcvdel ausgegeben,
welche zwar noch im Publicum umlaufen,
und bey aller»Staats - Cassen angenommen,
ober nimmer ausg,geben werden . In der
Bancozeddelhoupkcasse wird die RcchruinoS.
Schluß -Tage (Mittwochs undSamstags ) und
die Fryertage ausgenommro , Geld iu Zeddel,
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und Zedtel in Geld nach Verlange« umge.
srtzet.

Münzen sind folgende:
Goldmünzen.

1.) Ganze Souoeraind ' or gelten nach dem
zwanzig Guldenfuffe iZ fl. 20 kr.

2.) Halbe Souoeraind 'or 6fl «4okr.
Z.) Kaiserliche Dukaten 4fl Zcr kr.
4/ ) Kremnitzer Ducaten 4fl . Zo kr.

L . Silbermüozrn:
1.) Kronen oder Niederländer . Thalrr gel¬

len 2 fl. 16 kr.
2.) Kaiserliche Thaler zu s fl.
Z.) Halbe Keonenthaler, Kroneoguldea » fl.

8. kr.
».) Kaiserguldea 1 fl.
L.) Ziveyfiebzehner- Stücke , Viertel Kro-

neothalrr z4 kr.
6.) Mayländer DucatooS gelten 2 fl. Z2 kr.
7.) dito HalbducatonS e fl. , ü kr.
8.) dito BtertclducatonSZ8kr.
9 .) Halbe SuldenflückezuZa kr.

io .) Zwanziger zu 20 kr.
i r .) Sicbeozehner zu 17 kr.
i2 .) Halbe Siebeazehner zu 8 ^ kr. , oder

( -L Soldi ) für Tyrol
-2 ) Lehnkrrutzerflücke(Zehner) .

A « r
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14. ) Siebrokreutzerstücke alte , und neue«

vom Jabrr 1802.
Die Münze Nr . 12 und 14 nähert sich dem

Awanzigguldenfufle , ist aber etwa - ge«
ringer,

1L.) Sitbrrgroscheu zuZ kr.
Kupfermüuz «:

r ) Sechser , SechSkreutzerstücke.
2 .) Groschen zu drey Kreutzer.
Z . ) Sechspfennigstücke , Poltrackeu , Pvl-

toreo ; u > ^ Kr.
4 ^ Kreutzer.
L ) Plennige.

In Ungarn , Galijien und den italienisch
österreichischen Staaten giebt rS Grifchela,
Ungarisch , Soldi sc.

In Günjburg hat man Silber - und Ln»
pferwünzen nach dem trichteren NeichSfussk.

Ausländische Müvzsvrten haben keinen be-
stimmten Werth , und werden von dem Münz.
Hause oder von den Baoquieren eingewechselt,
nur die holländischen und salzburgischen Du-
raten find aus4fl . 28 kr. festgesetzt», und von
bensächfischen».bayrischen » .Staaten kurfiren
jene Thaler , Gulden . Zwanziger und Zehner,
welche nach dem vberdeutschra CvovrntionS»
fuffe ausgeprägt find.
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IV.

Marktplätze und Verkaufsbrter für

verschiedene Bedürfnisse.

Brod  verkaufen die Bäcker nach der vor

ihren Lädeoaugrhcstetcn obrigkeitlichen To^e.

Landbrod,  welches von manchen dem

Bäckerbeode in der Stadl als schmackhafter

vorgezogcn wird , findet man an den Markt,

lagen auf dem Hofe , wo eS auf grossen Wä¬

gen dahiogebrachl und verkauft wird.

Fleischbänke  befinden sich in der

Stadt am Lugecke, und im liefen Graben zu«

nächst dem Haidenschuße , daS Pfund

Rindfleisch kostet derzeit »Zos 8 kr.

Kalbfleisch . . . . .10 kr.

Schöpsenfleisch , . . . 6 kr.

Schweinfleisch . . 9 bis 1 » kr.

Geflügel  lebendiges aller Art , und

Eper  werden ans der Sailerstadt frilgrbv«

then ; auSgkweldeteS findet man auf der

Brandstatt bry den Häringera , und bry den

sogenannten Kapäunl . rn.

Gemüse  von jeder Gattung verkauft

man täglich am Zudenplatzr , dem hohen

Markte , und auf der Freyung unter LageS

abrr brp den Grünweibern (Höckerianrn ).

Fische werden FrrptagS und SamstagS,
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dann an jedem Fasttag»der katholischen Air«
che am Fischmarkte nächst dem rotheu Thurme,
nach dem Stücke und nach dem Gewichte
verkauft; nach der bestimmten Taxe kostetrin Pfund von 12 bis »8 Kreutzer.

Schmalz,  gesalzene Butter , Käsein Laiben, wird im Großen auf dem Do»
minikanerplatze nächst der Kirche feilgebothea.Topfen, Käse, und Schmierkäse verkaufet
mau nächst dem Iischwarkle gegen den Sulz¬gries. Die Taxe der gesalzenen Butter ist
daS Pfund für 2Z kr. , Schmalz das Pfoud28 kr. Käse daS Pfund vou ro bis 14 kr.Im Kleinen verkaufen die bürgerlichen
Käßstechee,  welche auch Eyer und Essigführen.

Obst wird von den Landleulen nach dem
Hofe gebracht, und täglich Vormittags feil-grbotheo. Die eigentlichen größere» Markt»tage sind aber DieastagS, FreptagS undSamstagS.

Zur Zeit der Jahrmärkte wird Obst und
Blumenwerk, und Sarlenkräuter im liefrnGraben verkauft.

. Unter TageS verkaufen diese Bedürfnissedie Obstweiber und Kräutelweiber
welche durch die Stadt vertheilet find.

Blumen  in Töpfen uud Slräussero,
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wie auch die feineren Tarten » und Ge»
müsekräuter werden auf dem Hofe von
de» Gärtnern verkauft.

Mehl » und H ülsen fruchte  werden
am Neuen Markte am Dienstage , Freytage
und Samstage teilgeboiheo.

Getreide und Kirne»  aller Art wird
ausserhalb beS BurgthoreS nächst der Laim¬
grube am Freytage und Samstage verhandelt.

Holz  erhält man Klafterweise auf den
Holzplätzen am GlactS ausserhalb deS Schot»
trathorS biS zum Schänzel . Der Preis einer
Klafter ist von io bis >6 fl. Für Fuhrlohn
bezahlt man z6 bis 48  kr . , für ( Spaltes
Hacken 24 bis Zti kr. , für ( Sägen ) Ab»
schneidev « 4 bis zo kr. von der Klafter.

Im Kleinen verkaufen die sogenannten
bürgerlichen Fütterer  gespaltenes Holz bis
zu den kleinsten Pr «iftn . Tie verkaufen auch
Stroh , Sägfpäne u. d. gl.

Salz . Griesrlwerk , Futtersaa»
men,  und eine Menge andere Bedürfnisse
der Küche , aiS Essig,  saure Gurken , ro-
the Rüben (Mangold ) , Kümmel . AniS, Fen¬
chel , verkaufen in der Stobt die bürgerlichen
GreiSler,  in den Vorstädten die bürger»
lichen Fragner,  welche g ûch Mehl und
Hülsenfrüchte verkaufen.
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Seife , U nsch li » t ke r z ea bekömmt
man bey den bürgerliche » Oelerern . welche
während der TagSznt auch Milch und Ober-
(Sahne , Rahm ) verkaufen ; daS Pfund Ker¬
zen kostet itz , daS Pfund Seife 17 kr.

Österreicher Wein  wird in Fässern
und Flafchenkellern >11 einigen Klistern , und
bey allen Weinhändlrrn feilgebvtheo ; letztere
verkauft » die besseren Sorten auch in Bou»
leisten ; in den Gailhöfe » und Weinschenken
wird MaaS - und Seikelweise ausgeschenkt.

Inn ländische Weine  verkaufen die
Kleinhändler.

A u S l ä 0 d i sch e We i n e verkaufen die
Material , und Spezereyhäadler , hierunter
dem Nahmen der Gewürzqewölber bekannt.

Bier  wird in asten Bierhäusern ausgc»
schenkrl , die Maas zu 6,7 bis >4 und r6 kr.

Milch und Ob . rS ( Sahne , Smctten,
Rahm ) wird von den Landlruten früh Mor¬
gens nach der Stadt gebracht , welche ßch
dann in den Strassen kleine Höcken aufschla-
gen , und ihre Waare wohl auch den Fa¬
milien in die Wohnungen bringen.

Melh  verkaufen die Honigkuchenbäcker,
oder Pfrfferküchler , hier Lebzelter genannt.

Oel wird in den Spezereyhandlungen nach
dem Gewichte und Booteillenweise verkauft.
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Zu empfehlende Schriften.

Eine Menge für Fremde brauchbarer Notk.
zen,die Wohn «logen deS k. k. Hofstaat «, aller
Beamten , Advocalen , Agenten , Docroreu,
Künstler , Vorsteher verschiedener Innungen,
die Remter in den Provinzen , die Firmen und
Wohnungen des gesammlen Haudrlsstaodrs
und der Fabrikanten ; endlich rin Berzrich-
niß aller Grundbücher , Pfarren , Strossen,
Plätze , Häuser , nebst ihren Nummern,
Schildern und Eigeothnmern enthalten fol.
gende drrp Wrrke , welche alle Jahre neu
aufgelegt , und die vorgefallrnen Drräude.
ruogen eingeschaltet werden,

i ) Hof » und StaatsschewatiswuS der k. k.
Haupt - und Residenzstadt Wien.

») Vollständig, « Auskunftsbuch , »der
Civil » und Commerzialschema der k. k.
Hanpt -- und Residenzstadt Wien,

z ) Vollständiges Häuserschrma der k. k.
Haupt , und Residenzstadt Wien.

Alle drey zu haben in Wien bep Gerold
am Domiotkauerplatze.

Bb
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